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Rund um den beborſtehenden nom Veſuch 
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London, 9. Januar. Die bevorſtehende Abreiſe 
des britiſchen Premierminiſters Chamberlain und des 
Außenminiſters Lord Halifax nach Rom bildet noch 
immer das Hauptintereſſe der Londoner Zeitungen. Das 
was England von den bevorſtehenden römiſchen Ver⸗ 
handlungen erwartet, lommt dabei am beſten in einer 
ausführlichen Betrachtung des diplomatiſchen Korreſpon⸗ 


denten der „Times“ zum Ausdruck. 


Der Korreſpondent dieſes führenden engliſchen Blat⸗ 
tes ſtellt u. a. feſt, daß die Annahme der Einladung Mi’ 
ſelinis durch Chamberlain ein Zeichen dafür ſei, daß die 
engliſche Regierung weit davon entfernt ſei, eine Ver⸗ 
Händigung nur wegen der von England verſchiedenen 
Regierungsformen Italiens auszuſchalten. Der Beſuch 
zeuge davon, daß das Kabinett Chamberlain weiter da⸗ 
ran glaube, daß direkte Ausſprachen die Schwierigkeiten 
beſeitigen lönnten und das beſte Mittel darſtellen, zu er⸗ 
jahren, was ein Staatsmann beabſichtige. In dem Be⸗ 
ſuch liege nicht der Verſuch, Italien von der Achſe weg⸗ 
zulocken. Auch handele es ſich nicht um einen Versuch. 
Frankreichs Widerſtand gegen die Anſprüche zu vermin⸗ 
dern, die kürzlich von der italieniſchen Kammer und von 
der italieniſchen Preſſe geſtellt worden ſeien. Die bri⸗ 
tiſche Regierung erkenne den neuen Platz, den Italien 
ſich in der Welt geſchaffen habe. Der Korreſpondent 
ſchreibt daun weiter, daß die franzöſiſche Regierung in 
kinem Zweifel über die Haltung des britiſchen Kabinetts 
zu dem italieniſch⸗franzöſiſchen Streit gelaſſen worde 
el. Wenn Italien auf dem Standpunkt ſtände, berech⸗ 
tigte Beſchwerden zu haben, jo ſollten dieſe Fragen, eng⸗ 
licher Anſicht nach, zwiſchen der franzöſiſchen und der 
kalieniſchen Regierung direkt ausgehandelt werden. Im 
Augenblick könne von Vermittlung keine Rede ſein. 

Der diplomaliſche Korreſpondent der „Times“ ſchreibt 
donn weiter, daß jedes Mittelmeerproblem durch die 


Paris, 9. Januar. Miniſterpräſident Dala⸗ 
dier iſt am geſtrigen Sonntag um 9 Uhr morgens in 
Paris von ſeiner Nordafrikareiſe, die acht Tage dauerte, 
eingetroffen. Kurz nach ſeinem Eintreffen begab ſich 
Miniſterpräſident Daladier zum Präſidenten der Repu⸗ 
Ef, Lebrun, dem er eingehenden Bericht über ſeine Reife 
erſtattete. In der Mitteilung an die Preſſe wird darauf 
hingewieſen, daß Präſident Lebrun dem Miniſterpröſi⸗ 
denten im Namen Frankreichs dankte. 

Paris, 9. Januar. In einer abſchließenden Be⸗ 


trachtung beſchäftigt ſich Raimon Cartir in der rechtsein⸗ 


girellten „Epoque“ mit der Reiſe des Miniſterpräſiden⸗ 
den Daladier nach Nordafrika und hebt in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang hervor, welchen ſchwierigen Aufgaben Da⸗ 
udier nun nach ſeiner Rückkehr nach Paris in innerpoli⸗ 
tiger Hinſicht gegenüberſteht. Auf ſeiner Reife dur 
das franzöſiſche Imperium hatte Daladier wundervolle 
Schöpfungen, aber auch ſchwache Punkte erblicken können. 
Das Mißverhältnis zwiſchen dem „ſchlaff gewordenen“ 
karlamentariſchen Regime in Frankreich und der unge⸗ 
kuren Ausdehnung des Imperiums laſſe dieſen Eindruck 
noch mehr zutage treten. Wenn dieſe Reiſe Daladiers 
wunderbar geweſen jei, jo werde die Rückkehr enttau⸗ 
ſchend werden. Daladier beſitze in der Kammer nur eine 
Mehrheit von 7 Stimmen, um ſein Kabinett am Leben 
zu erhalten. Daladier habe den aufrichtigen Entſchluß 
gefaßt, das Erbgut Frankreichs in der Welt bis zur letz⸗ 
ten Parzelle zu verteidigen. Aber er verfüge nicht über 
die Mittel, um dieſen ungeheuren Aufgaben die Stien 
zu bieten. 


Nach der Neiſe Daladiers 
Der Präſident dankt, im Namen Franireichs 
Schwierige innerpolitiſche Lage für das Kabinett Daladier 


| 


ich immer wieder Darauf Hiuzuweiſen. daß von einger. 


ſpaniſche Frage erſchwert werde. General Fran⸗ 
cos Vormarſch müſſe die Erörterungen in ſtarkem Maße 
beeinzluſſen. au 

Der Berliner Korreſpondeut der „Daily Mail“ be⸗ 
richtet, daß in Berlin' die Anſicht vorherrſche, daß die 
Dinge in Spanien jetzt ſchnell einen Waffenſtillſtand. 
wenn nicht überhaupt dem Ende der Feindſeligkeiten za⸗ 
ſtreb en. 5 f i 

Paris, 9. Januar. Auch die Pariſer Frühpreſſe 
vom Montag ſchenkt ihre. Aufmerkſamkeit weiter der 
Nontreife des engliſchen Premierminiſters Chamberlain 


und des Außenminiſters Lord Halifax und der kurzen 
Fützlungnahme, die die engliſchen Miniſter auf ihrer 


Reiſe in die italieniſche Hauptſtadt in Paris mit Mini⸗ 
iterpräfident Daladier und Außenminiſter Bonnet haben 
weiden. Weſentlich neue Geſichtspunkte finden ſich in 
den Kommentaren der Blätter nicht, nachdem in den 
letzten Tagen die Frage der italieniſchen Forderungen in 
aller Ausführlichkeit behandelt worden iſt. Man beeilt 
Rersnilierrolle Chamberlains in Rom nicht die Rede ſein 
konne Der dem franzöſiſchen Außenminiſterium nahe⸗ 
ſtehende „Petit Pariſienne“ betont, die Beſprechungen 
der engliſchen und franzöſiſchen Miniſter könne nur Ge⸗ 
legenheit zu einem kurzen politiſchen Rundblick geben, 11 
deſſen Verlauf die franzöſiſchen Miniſter ſich darauf be⸗ 
ſchränken werden, zu beſtätigen, was Chamberlain und 
Lord Halifax in der Angelegenheit der italieniſchen For⸗ 
derungen und des ſpaniſchen Problems ſchon wüßten. 
Der Londoner Berichterſtatter des „Figaro“ ſchreibt, die 
Haltung der britiſchen Regierung in der Frage der ia; 
lieniſchen Forderungen könne im Verlaufe der kurzen 
Veſprechung in Paris am kommenden Dienstag nicht ge⸗ 
ändert werden, zumal dieſe Frage auf diplomatiſchem 
Wege bereits in allen ihren Einzelheiten klargeſtellt ſei. 


In Korſika, Tunis und Algier habe Daladier 41s 
Miniſterpräſident Frankreichs geſprochen, aber in Wirk⸗ 
lichleit ſei er nur der Chef einer brüchigen parlamentari⸗ 
ſchen Regerung. Er habe vielleicht nur noch 15 Tage die 
Macht in Händen. Trotz des Scheiterns des „revolutio⸗ 
nären Aufſtandes“ vom 30. November (ſo nennt der 
Journaliſt den Generalſtreik. Die Red.) und trotz dar 
Beſſerung der finanziellen Lage ſei Frankreich noch nicht 
aufgerüſtet, weil es nicht das Regime habe, das dem Im⸗ 
perium und den Bedürfniſſen ſeiner Sicherheit entſpreche. 


Jlaſien droht Frankreich 

Rom, 9. Januar. Die „Gazetta del Popolo“ 
schreibt, daß Chamberlain bei feinem Beſh bei Muſſo⸗ 
lini, trotzdem die ſranzöſiſche Negierung es nicht wlinſcht, 
mit dem Problem der frauzöſiſch⸗ itoljeniſchen Bezielhun⸗ 
gen wird beſchäftigen müſſen, denn dies Problem inter⸗ 
eſſiert auch Großbritannien, das beſondere Intereſſen im 
Mittelmeer hat. 

„Wir Italiener“, ſchreibt das Blatt, „müſſen erklä⸗ 
ren, daß wir mit unſerem Rechte und Waſſen bewaifnet, 
es zur Löſung der Fragen, die uns intereſſie ren, bringen 
werben. Muſſolini hat bisher nicht gejagt, melche Pro⸗ 
bleme eine ſoſortige Löſung erſahren müſſen, er wird es 
aber im gegebenen Moment mit der ihm eigenen Klar⸗ 
heit und Entſchiedenheit ſagen.“ 


Beſſerung der Obſtworſorgung 
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Das Neueste: die „Obſtlücke“ 

Die Verſorgungswirtſchaft des Dritten 
Reichs iſt ein Spfegelbild ganzen Hitler⸗ 
Syſtems, das ja das genaue Gegenteil eines 
wahren Sozialismus darſtellt: die ſchonungs⸗ 
loſe Ausbeutung aller zugunſten des „totalen“ Staats 
und des allmächtigen Rüſtungskapitals. In der Verſor⸗ 
gung aber zeigt ſich beſonders deutlich die eigentliche 
Planloſigkeit des neudeutſchen Staatskapitaſis⸗ 
mus. Seit Jahren hören die Verſorgungsſchwieriglkeiten 
nicht mehr auſz man hat dafür das harmloſe Wort „Lücke“ 
gefunden, mit der die bedenklichen Löcher in der Ernäh⸗ 
rungsdecke bezeichnet werden. Die „Fettlücke“ iſt längſt 
chroniſch geworden, ſie ſchließt ſich überhaupt nicht mehr, 
die „Fleiſchlücke“ kann nur zeitweilig ein wenig berrin- 
gert werden, und man hilft ſich notdürftig mit Walfiſch⸗ 
fleiſch und ähnlichen „Leckerbiſſen“, um die Eiweißnah— 
rung zu erſezen, denn die „Eierlücke“ gehört ſelbſtver⸗ 
ſtändlich auch in dieſes Bild. 

Aber anſtatt weniger werden es immer mahr 
Lücken im braunen „glücklichſten Land der Welt“. So 
ſchreibt dieſer Tage die „Frankfurter Zertung“ 
einen langen Aufſatz über „Die Obſtlücke“, in dem 
wir u. a. leſen: 3 
„ Aepfel waren mehrere Wochen jo gut wie 
verſchwunden. Lange gehegte Wünſche auf eine 
Die Mengen . bver⸗ 
mögen keinesfalls den Bedarf voll zu befriedigen. Leider 
ſind die... Apfelſinen . . ziemlich ausgeblie⸗ 
ben. Die Lücke iſt recht fühlbar, da gerade um dieſe 
Zeit ſonſt das Angebot reich zu ſein pflegt.“ 
Dann kommen ausführliche Begründungen, warum 
es, in den nächſten Monaten auch kaum beſſer werden 
dürfte: ſchlechte Obſternte, Mangel an Kühlräumen zum 
Einlagern, geringe Einfuhr von Südfrüchten, Bedarf der 
Konſervenfabraken uſw. Nebenher erfahren wir, daß 
trotz erheblichen Zufuhren franzöſiſcher Aepfel auch die 
Moſt⸗ und Apfelwein⸗Keſtereien ihr Kontingent nicht voll 
zugeteilt erhalten konnten, ſondern nur ſoviel, daß ſie 
ihre Betriebe wenigſtens fortführen konnten. Aus Nord⸗ 
amerika kämen „infolge der Handefshemmniſſe“ über⸗ 
haupt keine Aepfel mehr nach Deutſchland, man Hofe 
aber, im Laufe des Winters Lieferungen aus Südamerika 
zu erhalten. Die Preiſe lägen „oft ziemlich über den 
Markthöchſtpreiſen“. 

Aber auch bei Apfelſinen, Mandarinen und Baur: 
nen könne man nicht auf die altbewährten Lieferanten⸗ 
länder zurückgreifen. Doch gäbe es dafür wenigſtens Aus⸗ 
ſichten auf Bezüge aus Kleinaſien und Südoſteuropa. Nur 
die Bananen aus dem einſt deutſchen Kamerun kämen 
zahlreicher als früher herein. i a 

Das glücklichſte Volk der Welt” lebt trotz allen Er⸗ 
oberungen bes Jahres 1938 wie in einer belager⸗ 
ten Feſtung, begrängt freilich nicht von böſen Fein⸗ 
den, ſondern von der Unerſättlichkeit zweier koſtſpieliger 
und anſpruchsvoller Maſchinen: des Militarismus und' 
der Parteibürokratie. 


Entlaſſung von 60 000 Beamten 
in der Tſchechofkowakei 


Prag, 9. Januar. Auf Grund des Regierungsde⸗ 
lrets über Budgeteinſchränkungen werden in kürzeſter 
Zeit über 40 000 weibliche verheiratete Staatsbeamte 
und 22 000 männliche Staatsbeamte, die das 55. Le: 
bensjahr überſchritten haben, entlaſſen werden. 0 


Auch Schweden rüſtet 


Stockholm, 7. Januar. Dem „Stockholms Tid⸗ 
ningen“, dem liberalen Organ, zufolge ſoll der Verteidi⸗ 
gengsminiſter die Abſicht haben, dem am nächſten Diens⸗ 
tag zuſammentretenden Rilsdag ein Kreditbegehren von 


des 


— 
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zirka 100 Millionen Kronen zum ſofortigen Bau von 
zwei 7000 bis 8000 Tonnen Panzerkrenzer zu unter⸗ 
breiten. 

Neue britiſche Truppen für Paläſtina. 


Jeruſalem, 9. Januar. Die „Paleſtine Poſt“ 
die I — £ * — 0 fi 7 \ 2 — 
meldet die Ankunft von zwei neuen Bataillonen aus Eng 
land und den BermudasÄnjeln. 
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Neue iſchechiſch⸗ ungariſche Komplikation 


Die Verhandlungen der Grenzlommiſſion unterbrochen 
Die wegen des Zwiſchen alls eingeſetzte Gem ſchie Kommi ion tagt weiter 


Prag, 9. Januar. Das tſchechoſlowakiſche Preſſe⸗ 
hüro meldet aus Chuſt, daß die Verhandlungen der tſche⸗ 
choflowaliſch⸗ungariſchen Grenzkommiſſion auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit unterbrochen wurden. Der Grund da ür 
ſollen die legten Zwiſchenfälle in Rozwegomo bei Mun⸗ 
ine fein. 

Am Sonnabend nachmittag traf aus Chuſt in Mun⸗ 
zac der Verbindungsoſfſizier der karpatho⸗ulrainiſchen 
Regierung, Oberſtleutnant des Generalſtabes Lukas, ein, 
um an den Beratungen der Gemiſchten Kommiſſion 
zwecks Beilegung des Zwiſchenſalls von Munkac teilzu⸗ 
nehmen. 

Prag, 9. Januar. Das Prager Außenminiſterium 


erteilt keine Aufklärung über die Situation an der 
Grenze mit Ungarn. Die Zenfur beſchlagnahmt alle 


nichtamtlichen Nachrichten. 
Die tſchechoſlowakiſchen und die ungariſchen Trurz⸗ 
pen verblieben weiterhin in ihren Stellungen. 


Neuer Zwichenfall bei Ungvar 

Budapeſt, 9. Januar. Die ungariihe Telegra⸗ 
phenagentur meldet, daß es am Sonnabend abend zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen regulärem tſchechoſlowati⸗ 
ſchen Militär und Stoßtrupps der karpatho⸗ulrainiſchen 
Regierung einerſeits und der ungariſchen Grenzwache 
anderſeits in der Nähe von Ungvar gekommen iſt. Die 
Angreifer wurden durch die ungariſche Grenzwache abge⸗ 
wieſen. Aus Ungvar wurden an den Ort des Zufam⸗ 
menſtoßes ungariſche militäriſche Abteilungen entſandt. 


Bon den ſpaniſchen Fronten 


Saragoſſa, 9. Januar. Nach dem Bericht der 
Franco⸗Heeresleitung beträgt die Geſamtlänge des Ein⸗ 
wuchs der Franco-Truppen in die republikaniſche 
Front in Katalonien 160 Kilometer. 


Aus Welt und Leben 


Bintiger Zwifchenfall auf einer Feier 
Oſſizier erſchießt nach Streit zwei Perſonen. 


In Rawa Ruſka fand am 7. Januar im Saal 
des örtlichen „Sokol“ ein Tanzvergnügen ſtatt, an dem 
auch der Leutnant Eugeniusz Napawlinſti mit ſeiner 
Braut teilnahm. Nach Mitternacht kam es zwiſchen dem 
Leutnant und dem Veterinärarzt Dr. Buchta, der mit 
der Braut des Leutnants getanzt hatte und ſchon ange⸗ 
heitert war, im Flur zu einem Streit, in deſſen Verlauf 
der Leutnant von dem Veterinärarzt tätlich beleidigt 
wurde. Der Offizier zog hierauf ſeinen Revolver und 
ſchoß auf Dr. Buchta, der auf der Stelle getötet wurde. 
Als der gleichfalls am Vergnügen teilnehmende Steuer⸗ 
beamte Narog hinzueilte, ſchoß der Leutnant 
ihn; dieſer ſtarb im Krankenhaus in Lemberg an der er⸗ 
littenen Schußverletzung. 


—— 


Ein Nachtdancing ausgebrannt 
Zwei Perſonen ums Leben gekommen. 


In Paris iſt das Nachtcafe und Dancing „Caſanova“ 
niedergebrannt, wobei zwei Perſonen ums Leben kamen 
und zwei weitere ſchwer verletzt wurden. Der Weih⸗ 
nachtsbaum geriet in Brand, worauf das Feuer auf die 
Vorhänge und die Seidendraperien an den Wänden 
übergriff. Als die Feuerwehr eintraf, war das Lokal 
bereits ausgebrannt. Der Brand rief in Montmartre 
große Erregung hervor. Als Urſache des Unglücks wird 
Kurzſchluß am Weihnachtsbaum vermutet. 


FJamilienſchlacht: 7 Tote 


In Mandara in der Provinz Aſſiut (Oberägypten) 
gerieten zwei Familien miteinander in Streit, wobei 
ichs Männer und eine Fran getötet und ſieben weitere 
Perſonen ernſtlich verletzt wurden. 


Raubmord an einem Lotteriegewinner 


Aus Paris wird gemeldet: In Escautront bei Va⸗ 
lenciennes hat ſich in der Wohnung eines Bergmannes 
ein Drama abgeſpielt. Der 62jährige Tscheche Gaſpar, 
der in den Gruben von Valenciennes arbeitete, hatte bei 
der letzten Ziehung der Nationallotterie 10 000 Francs 
gewonnen. Er hatte dieſes freudige Ereignis in luſtiger 
Geſellſchaft gefeiert. Kurz vor Mitternacht hörte ſeine 
Nachbarin in der Wohnung Gaſpars Lärm, und ſpäter 
vernahm die Frau leiſes Stöhnen. Sie drang in die 
Wohnung ein. In der Küche fand ſie die Leiche des ol 


auch auf 
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Volkszeitung — Montag, den 9. Januar 1939 


Aus den Berichten iſt zu erſehen, daß die Navarra⸗ 
Brigade durch eine Einſchwänkung nach Norden auf die 
Vereinigung mit der Aragon⸗Armee hinzielt, wodurch 
die republikaniſchen Truppen, die öſtlich von Leriva 
ſtehen, abgeſchnitten werden ſollen. 

Der Franco⸗Heeresbericht gibt zu, daß die repubit- 
kaniſchen Truppen mehrere Angriffe an der Cordoba⸗ 
Front unternommen haben, ſie ſollen aber abgewieſen 
worden ſein. 

Paris, 9. Januar. Nach einer in Paris einge⸗ 
troffenen Havas⸗Meldung wurde der Hafen Valen⸗ 
cia am Sonntag nachmittag von Franco⸗Flugseugen 
heftig bombardiert. 1 


Franzöſiſche Parlamentarier waren in Republik ⸗ Spanien 

Paris, 9. Januar. Die Abordnung linksgerich⸗ 
teter franzöſiſcher Parlamentarier, die ſich auf Einla⸗ 
dung des ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Negrin in Re⸗ 
publik⸗Spanien aufhielt, it nach Frankreich zurückgekehr: 
Die franzöſiſchen Parlamentarier erklärten, Frankreich 
müſſe Republik⸗Spanien unbedingt mit der Lieferung 
von Lebensmitteln nach Katalonien zu Hilfe kommen. 


Cedillo noch immer nicht gefaßt 

Mexilo⸗Stadt, 9. Januar. Die vom mexika⸗ 
niſchen Präſidenten Cardenas General Cedillo gewährte 
Friſt zur Uebergabe iſt am 31. Dezember abgelaufen. 
Die Militärbehoͤrden von San⸗Luis Potoſi haben vec⸗ 
ſtärkte Operationen zur Ergreifung des Generals ange⸗ 
ordnet, dem es jedoch gelungen fein ſoll, die Einkreiſung 
zu durchbrechen und in die Höhen der Sierra Maſegna 
zu gelangen, wo es ſchwierig fein dürfte, ſeiner habhaft 
zu werden. 

Unterdeſſen haben im Gebiet von San⸗Luis de Po⸗ 
toft die Gefechte wieder begonnen. Unter dem Rufe „Es 
lebe Cedillo“ verſuchten kürzlich Anhänger des Generals 
bei der Station Oregon einen Güterzug zu überfallen, 
wurden jedoch zurückgeworfen. 


rr 


ten Mannes in einer Blutſache liegend. Er war mit 
einer Axt erſchlagen worden. Der Kopf bildete nur noch 
einen unförmigen Brei. Der Mörder hat vor ſeiner 
Flucht die 10000 Francs, die Gaſpar gewonnen hatte, 
an ſich genommen. 


Den Vater erſchoſſen. 


Aus Paris wird gemeldet: In Metz⸗Queulen ſpielte 
ſich eine blutige Familientragödie ab. Der 27jährige 
Georges Schneider ſeuerte von dem Fenſter ſeines Zim⸗ 
mers aus zwei Gewehrſchüſſe auf feinen 52 Jahre alten 
Vater ab. Das bedauernswerte Opfer iſt kurz darauf 
ſeinen ſchweren Schußverletzungen erlegen. Der Vater⸗ 
mörder hat ſich freiwillig der Polizei geſtellt. 


Bon feinen Hunden aufgefreſſen 


Aus Marſeille wird berichtet: Ein alter Lumpen⸗ 
ſammler lebte in einer Holzbaracke in der Nähe des Bou⸗ 
levard Michelet in Marſeille. Seine Hunde waren ſeine 
einzigen Gefährten. Eine Frau brachte ihm von Zeit zu 
Zeit etwas zum Eſſen. Als die Frau nun wiederlam, 
bemerkte ſie, daß in der Baracke etwas nicht in Ordnung 
ſein müſſe und benachrichtigte die Polizei. Die Polizei 
machte darauf eine grauenhafte Entdeckung. Der Alte 
war faſt vollſtändig von ſeinen ausgehungerten Hunden 
aufgefreſſen. Wahrſcheinlich iſt der Unglückliche infolge 
der Kälte einem Schlaganfall erlegen. In ſeinen Taſchen 
fand man einen an Jean Latruffe adreſſierten Brief. 


Hizewelle in Oſtauſtralien 
Temperaturen bis 47 Grad Celſius. 


Sidney, 9. Januar. Der größte Teil des öftii- 
chen Auſtraliens wird ſeit der vergangenen Woche von 
einer Hitzewelle heimgeſucht. Am Sonntag wurde in 
Sidney die höchſte Temperatur mit 86 Grad Farenheit 
gemeſſen. In allen Städten im Landinnern wurden ſo⸗ 
gar Temperaturen von weit über 100 Grad Farenheit 
verzeichnet, auf dem Richmont⸗Flugplatz in Neu⸗Wales 
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ſogar 116 Grad (47 Grad Celſius), in Melbourne 108, 
Adelaide 103 und Port Auguſta 117 Grad. Im größten | 


Teil von Victoria wüten, hervorgerufen durch die unge⸗ 
wöhnliche Hitze, Buſchfeuer und Waldbrände. Viele 
Heimſtätten ſind vernichtet worden und man befürchtet 
auch den Verluſt von Menſchenleben. 


— — 
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In Sowjetrußland wieder Hä’ter 
In Sowjetrußland iſt es erheblich kälter geworden. 
In Leningrad wurden bereits minus 19 Grad, in Sibi⸗ 
tier ſogar 58 Grad Kälte gemeſſen 


Brühe. 


Lodzer Tageschronil 


Morgen Schulbeg nn 


Keine Verſchiebung des Unterrichtsbeginns in den 
Morgenſtunden. 


Morgen, Dienstag beginnt der Unterricht nach den 
Winterferien wieder in allen Schulen. Da auf die Be⸗ 
mühungen, die Stunde des Unterrichtsbeginns auf 8,30 
Uhr zu verschieben, ſeitens der höheren Schulbehörde 
nech keine Antwort eingelaufen iſt, beginnt der Unter⸗ 
richt wie bisher um 8 Uhr. 


Altion der Kotonwerler 
um ein neues Loh nablommen 


Geſtern fanden Verſammlungen der Kotonwirker im 
Klaſſenverband und im Praca⸗Verband ſtatt. In bei⸗ 
den Verſammlungen wurde die Frage des bisherigen 
Lohnabkommens, das am 31. Januar abläuft, beſprochen 
und es wurde beſchloſſen, das Abkommen zu kündigen 
und den Abſchluß eines Abkommens auf neuen Bedin⸗ 
gungen zu fordern. Insbeſondere ſollen die Lohnſätze 
für feine Strümpfe feſtgeſetzt werden. Auch im 3P33⸗ 
Verband befaßte ſich die Verwaltung mit dieſer Frage, 
die beſchloß, für den 15. Januar eine Verſammlung der 
Wirker einzuebrufen. Außerdem ſoll eine Sitzung von 
Vertretern der intereſſierten Verbände ſtattfinden, um die 
Richtlinien für eine einheitliche Altion feſtzuſetzen. 

Der Bezirksarbeitsinſpeltor Ing. Wyrzykowſti hat 
bekanntlich für nächſten Sonntag, den 16. Januar, eine 
Konferenz der Vertreter der Unternehmer und der Ar⸗ 
beitnehmer der Kotonwirkereien anberaumt, in der die 
Entwürfe und Bedingungen des neuen Sammelabkom⸗ 
mens geprüft werden ſollen. 


Kontrolle der Arbeitsſtellen 


Die in der vorigen Woche begonnene Kontrolle der 
Arbeitsverhältniſſe in den Induſtriebetrieben wird in 
dieſer Woche fortgeſetzt werden. Bei der bisherigen Kon⸗ 
trolle wurden in verſchiedenen Betrieben Unzulänglichtei⸗ 
ten feſtgeſtellt. Bei geringfügigen Vergehen wurden die 
Fabrikleiter angewieſen, den Mangel zu beheben. In 
mehreren Fällen jedoch wurden Strafprotokolle verfaßt. 
Es wird beſonders auf die Sicherheit bei der Arbeit ſo⸗ 
wie auf die ſanitären und hygieniſchen Zuſtände geachtet, 

Organiſations tagung des polniſchen Lehrer verbandes. 
Im polniſchen Lehrerverband, Zachodnia 72, fand 
eine zweitägige Tagung ſtatt, an welcher 70 Delegierte 
aus Lodz und den Kreiſen Lodz, Brzeziny, Lenczyca und 
Laſt teilnahmen. Zur Sprache gelangten vor allem Or⸗ 
ganiſationsfragen. b 


Bolizeiftreife 


Im Zuſammenhang mit dem dreiſten Einbruch in 
das Juweliergeſchäft des Jakob Goldberg, Petrikauer 78, 
wo die Diebe bekanntlich in die Scheibe des Auslagefen⸗ 
ſiers ein Loch ſchnitten und verſchiedenen Schmuck und 
Uhren im Werte von 1600 Zloty ſtahlen, wurde in der 
Nacht zu Sonntag im nördlichen Stadtteil, wo ſich die 
Verbrecher zum größten Teil aufhalten, eine große Po⸗ 
lizeiſtreiſe durchgeführt. Es wurden alle Spelunken 
durchſucht, in welchen ſich in der Regel Verbrecher auf⸗ 
halten. Die Polizei ſtieß auf mehrere verdächtige Per⸗ 
ſonen, die feſtgenommen wurden. 


Von der Ehefrau 
durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt 


Der Mann nimmt die Frau in Schutz. 


Geſtern wurde die Rettungsbereitſchaft nach dem 
Haus Piwna 37 gerufen, wo der 55jährige Joſef Na⸗ 
wrocki Verletzungen durch Meſſerſtiche aufwies. Der 


Mann gab an, ſich die Verletzungen ſelbſt beigebracht zu 
haben, um Selbſtmord zu begehen. Demgegenüber wurde 
feſtgeſtellt, daß er von ſeiner Ehegattin mit einem Meſſer 
geſtochen wurde. Die Rettungsbereitſchaft erwies dem 


Mann Hilfe und ließ ihn am Ort zurück. Es wurde eine 


Unterſuchung eingeleitet. 

Die 50jährige Olga Richter wurde in der Nacht un⸗ 
weit ihrer Wohnung im Haufe Wiosnianaſtraße 15 von 
Männern beläſtigt und verprügelt. Sie erlitt Verletzun⸗ 
gen, weshalb der Arzt der Rettungsbereitſchaft zu ihr ge⸗ 
rufen werden mußte. (p) 

Beim Kochen verbrüht. 

In ihrer Wohnung im Haus Konopnickaſtraße 11 
verbrühte ſich die 32jährige Henryka Walczak mit heißer 
Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Chauffeur tödlich verunglückt 


In Dombie bei Kolo kam infolge der Glätte 
ein mit Schweinen beladener Laſtkraftwagen ins Gleiten, 
ſtel in den Graben und drehte ſich mit den Rädern nach 
sven. Dem Chauffeur Wladyſlaw Zalewſki aus Pabia⸗ 
nice wurde die Bruſt eingedrückt und der Kopf zermalmt. 
Er ſtarb eine Stunde darauf. (p) 
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[003 beſiegt Thorn 11:5 im Boxen 


Leichter Sieg der Lodzer Auswahlacht über den ſchwachen Gegner 


Das zweite Boxtreffen zwiſchen den Städtemann⸗ 
ſchaften von Lodz und Thorn um den vom Thorner 
Stadtpräſidenten geſtifteten Wanderpokal endete erneut 
mit einem Steg der Lodzer Boxer. Diesmal ſiegte Lodz 
überzeugend 1115. 

Vor dem Treſſen ſah es um die Lodzer Mannſchaft 
wenig hoffnungsvoll aus. Rosman, Mareintomfti und 
Spodenkiewicz konnten nicht kämpfen, dann wollte Pi⸗ 
ſarſti gegen einen unbekannten Mann nicht antreten, ſo 
daß ſchließlich Lodz mit einer ſtark geſchwächten Mann⸗ 
ſchaft in den Ring ging. Die Erſatzleute, wie Wojſlawſki 
cus Tomaſchow, Szezapinſki von Ziednoczone, Niewa⸗ 
dzil vom Sokol wie auch Fagot, der nach längerer Dis⸗ 
ſuolifikation wieder ſtartberechtigt iſt, haben ſich gut be⸗ 
währt und trugen viel zum Erfolg der Mannſchaft bei. 

Dem leichten Sieg der Lodzer Mannſchaft über die 
Auswahlmannſchaft von Thorn kann keine größere Be⸗ 
as beigemeſſen werden. Mit Ausnahme von Le⸗ 
lewſki und Krzeminſki fielen die übrigen Thorner Neprä- 
ſentanten ſehr ſchwach aus. Dann kamen ſie nach Lodz 
auch ohne einen Vertreter im Schwergewicht und ohne 
den bekannten Wesner. 

Das ganze Treffen, ſtand auf niedriger Stufe und 
nur einzelne Kämpfe konnten einigermaßen gefallen. Der 
beſte Mann war noch Lelewſki, der in ausgezeichneter 
Form war und ſeine Reife für die polniſche Repräſenta⸗ 
tion bewieſen hat. Er wird bekanntlich am 15. Januar 
gegen Holland kämpfen. Von den Lodzern Wie Nir 
wadziel einen ſchönen Kampf. 

Die techniſchen Ergebniſſe des Städtekampf es waren 
foigende: 

Fliegengewicht: Szwed und Jarnuszewſti liefern 
ſich durch alle drei Runden einen monotonen Kampf, der 
ſchließlich unentſchieden endet. 

Bantamgewicht: Wojſlawſki begeht die Unvorſichtia⸗ 
leil und greift den ſtärkeren Krzeminſki wiederholt an. 
Er kommt aber nicht weit und wird in der zweiten Runde 


ausgezählt. 
Federgewicht: Fagot (Lodz) iſt ſeinem Gegner 


Igielſti von der zweiten Runde an ſtark überlegen und 
gewinnt ſicher nach Punkten. 

Leichtgewicht: Kowalewſki (Lodz) war wieder zu 
langſam und auch wenig zielſicher. Trotz ſeiner Aggreſſi⸗ 
vität konnte er ſeinem Gegner Wrzeſinſki, der übrigens 
gar nichts zeigte, keinen Volltreffer anbringen. Punktſieg 
für den Lodzer. 

Weltergewicht: Lelewſki (Thorn) war vom erſten 
Augenblick über Szezapinſki überlegen, der ſich in der 
erſten Runde ganz gut hielt. Von der zweiten Runde 
an macht ſich aber der Klaſſenunterſchied bemerkbar und 


Fußball 


Deutſch Oberſchleſſen — Polniſch 
Oberſchleſſen 5:3 


Schwaches Spiel der polniſchen Mannſchaft 


Geſtern fand in Beuthen der traditionelle Fußball⸗ 
kampf zwiſchen Polniſch⸗Oberſchleſien und Deutſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien ſtatt. Das Spiel endete mit der kataſtrophalen 
Niederlage der polniſchen Auswahlmannſchaft von 5:3. 
Die polniſche Mannſchaft hat ſich aber dieſe Niederlage 
keinesfalls verdient, da ſie nicht ſchlechter als die gegne⸗ 
riſche Mannſchaſt, ja ſogar beſſer war. Das Spiel der 
polniſchen Mannſchaft konnte aber nicht befriedigen. Der 
Sturm war zu wenig aggreſſiv und die Läuferrerhe 
konnte die Angriffe des Gegners nicht aufhalten. Der 
beſte Teil der polniſchen Mannſchaft war noch die Ver⸗ 
teidigung mit Gemza an der Spie. Mrugala im Tore 
war unſicher. 

Schon in der zweiten Minute können die Deutſchen 
in Führung kommen. In der 10. und 20. Minute bieten 
iich ihnen erneut günſtige Gelegenheiten Tore zu erzie⸗ 
ſen, doch werden dieſe vergeben. In der 21. Minute 
fällt das zweite Tor für die Deutſchen. Ent in der 35. 

Mmute gelingt es den Polen, das erſte Tor zu ſchießen. 
Der Schütze war Wodarz. 

In der zweiten Halbzeit nützen die Deutſchen ein 
Gedränge vor dem Tore der Polen aus und ſchießen das 
dritte Tor. Polen kann durch Piontek das zweite Tor 
ſchießen und es hat den Anſchein, als wenn es bald zum 
Ausgleich kommen werde. Aber die Deutſchen übergehen 
wieder zu Angriffen, die ihnen das vierte und fünfte Tor 
einbringen. Die letzten Minuten gehören den Polen, 
die ſchließlich noch einmal durch Pontek erfolgreich ſein 
können. Endreſultat 5:3 für Deutſch⸗Oberſchleſien. 


die Wiener Napid 


Sicger im Pokal Deutſchlands. 


Im Finalfußballſpiel um den Pokal 
und um den Preis des deutſchen Sportführers von 
9 und Oſten zwiſchen der Wiener Rapid und 


dem F S. ⸗Frankfurt ſah man die Wiener im Ver hält 8 
von 3:1 als Sieger. Bis zur Halbzeit führten die Frank⸗ 
ſurter 1:0, Die Tore für die Sieger errangen Schors, 
W 
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Deutſchlands 


Min. 


der Lodzer hat keine Ausſichten, heil über die Diſtanz zu 
kommen. Der ungleiche Kampf wird vorzeitig unter- 
brochen. 

Mittelgewicht: Niewadzil und Kamprowſki 
am Anfang oft ins Leere. Der Lodzer kann aber den 
noch ſeinen Gegner einigemal erwiſchen und den Kampf 
durch einen k. o.⸗Sieg nach kurzer Dauer beenden. 

Halbſchwergewicht: Moszkowicz (Lodz) zeigte nicht 
diel, war aber immerhin noch viel beſſer als ſein Gegner 
Leszezynſti, der vom Boxen ſcheinbar noch wenig ver⸗ 
ſteht. Der Kampf wird in der zweiten Runde durch Dis⸗ 
qualifikation des Thorner Boxpers abgebrochen. 

Im Schwergewicht fielen die Punkte kampflos an 
Pietrzal, da Thorn leinen Vertreter ſtellte. 


treffen 


Geſtern jand in Hohenſalza der Br um die 
Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen der Poſe⸗ 
ner Warta und Goplania aus Hohenſalza ſtatt. Der 
Kampf endete zugunſten Warta mit 10:6. Die techni⸗ 
ſchen Ergebniſſe waren folgende: Im Fliegengewicht 
kann Lada 1 (G) einen Punktſieg über Krakowfki davon⸗ 
tragen, im Bantamgewicht ſiegt Koziolek (W) über Lada 
II, im Federgewicht ſiegt Skalecki (W) über Rogowſ ki, 
im Leichtgewicht ſiegt Marcyhſiak (G) über Barſti, im 
Weltergewicht ſiegt Jarecki (W) über Niemczyk, im Mit⸗ 
telgewicht ſiegt Pierard (G) über Wyrzykiewicz, im Halb- 
ſchwergewicht fallen die Punkte kampflos an Szymura, 
da ſein Gegner das Limit nicht eingehalten hat, und im 
Schwergewicht ſiegt Bialkowſki (W) über Lesniaf, 


HC — Lechia 11:5. 


Das Meiſterſchaftstreffen HER (Poſen) — Lechia 
Lemberg) fand geſtern in Poſen ſtatt. Es endete mit 
einem Siege des HCP von 11:5. 

Vor Beginn des Kampfes hat Lechia beim Polni⸗ 
ſchen Boxverband einen Proteſt eingereicht, der dahin 
geht, daß das Treffen als Valcover mit 16:0 zugunſten 
der Lechia gewertet wird, da HCP als der Veranſtalter 
der Begegnung weder Austragungsort, Zeitpunkt noch 
die Zeit für das Wiegen der Teilnehmer angegeben hat. 

Der ausgetragene Kampf ſtand auf keiner allzu 
hohen Stufe und hat bewieſen, daß die Lemberger in 
techniſcher Hinſicht ſchwächer als die Poſener waren. 
Siege für HCP trugen davon: Stempniewicz durch k. o. 
über Korona, Walkowiak, Sobczak, Szulezynſki und Kli⸗ 
mecki. Für Lechia waren erfolgreich: Sidelnikow und 

Michniewicz und den fünften Punkt erkämpfte Olbert. 


Hofſtädter und Binder, das Ehrentor für die Frankfurter 
ſchoß Doſedzal. Der Kampf fand im Olympiaſtadion in 
Berlin in Anweſenheit von 40 000 Zuſchauern ſtatt. 

Zu bemerken iſt, daß in dieſen Pokalſpielen die 
Mannſchaften Großdeutſchlands, alſo auch Oeſterreich? 
und des Sudetenlandes, beteiligt waren. 

Bisher lautet die Siegerliſte wie folgt: J. FC Nürn⸗ 
berg, VB Leipzig, Schalke 04 und 
Rapid. 


jetzt die Wiener 


LAS — Eishonepmeiſter von Lodz 


Am geſtrigen Tage wurden die letzten zwei Spiele 
um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗ Klaſſe ausgetragen. 
Da LKS auch diesmal über Wima einen einwandfreien 
Sieg davontragen konnte, ſo konnte er mit einigem Vor⸗ 
ſprung vor UT auch in dieſem Jahre den Meiſtertitel 
erobern. 


LIS — Wing 7:1. 


Nur im erſten Drittel konnte Wima einen harten 
Widerſtand entgegenſtellen. Im zweiten und letzten 
Drittel war LS klar überlegen und in kurzen Abſtän⸗ 
den ſchoß er nicht weniger als 7 Tore. 


UT — Ziednoczone 0:0. 


beider 
Sieg 


Mannſchaften 
davonzutragen. 


Anſtrengungen 
gelang es keiner, den erſehnten 
Das Spiel endete torlos. 

Die Endtabelle hat folgendes Ausſehen: 
LS 6 Spiele 10 Punkte 
UT „ N 
Zijednoczone ; 
. Mima 


Trotz größter 


— 


* 


5 9 
6 „ 5 " 


KHalberc:pt und Sean Nehring ſiegen 


In Warſchau fanden Wettbewerbe im Schlittſchuh⸗ 
Schnellaufen ſtatt. Bei den Männern ſiegte Kalbarczyt 
vor Liſieeki über 500 Meter in 49 Sek. und über 5 Kilo⸗ 
meter in 8 Min. 44,2 Sek. Bei den Frauen ſiegte ber 
400 Meter und über 8 Kilometer Frau Nehring in 1 
2 Sek. reſp. 6 Min. 25,1 Se ef 


Polenmeiſterſchaft im Eishockey 
Cracovia autsgeſchieden. 


In den Spielen um die Polenmeiſterſchaft im Eis⸗ 
hockey fiel geſtern bereits eine Entſcheidung. Der vor⸗ 
jährige Meiſter — Cracovia — wurde vom oberſchleſi⸗ 
ſchen Domb von den weiteren Spielen ausgeſchaltet. An 
der Endrunde werden neben Domb wahrſcheinlich Polo⸗ 
nia und Ogniſko teilnehmen. 

Die geſtern ausgetragenen 
ſtehende Ergebniſſe: 


Spiele zeitigten nach⸗ 


Cracouia — Domb 1:1. 


Das erſte Dritel ſteht im Zeichen des Domb, deſſen 
Mannſchaft ſehr ſchnell iſt und ſtarken € Siegeswillen an 
den Tag legt. Domb kommt auch bald in Führung durch 
einen Weitſchuß von Piechota. 

Im zweiten Drittel iſt Cracovia überlegen, aber die 
Hintermannſchaft des Gegners iſt auf der Hut, ſo daß 
alle Angriffe ſcheitern. 

Im letzten Drittel greift Cracovia immer wieder 
an. Es gelingt ihr auch, durch Kowalſki den Ausgleich 
herzuſtellen, mehr aber nicht. 


Polonia — AZS 3:0. 


Das Meiſterſchaftsſpiel zwiſchen der Warſchauer 
Polonia und dem Poſener AZS fand in Poſen ftatt und 
endete mit einem glatten 3:0⸗Sieg für Polonia. 

Die Poſener ſind heute lange nicht mehr das, was 
He früher einmal waren. Während der ganzen Zeit war 
Pol lonia überlegen. Geſpielt wurde ſehr ſcharf, was nicht 
ohne Opfer abging Beide Seiten mußten wiederholt 
Spieler hinter die Bande ſtellen. 


Künftlerrache 


Hogarth war ein zu a Zeit berühmter Maler 
in London. Ihn ließ eines Tages der als ſehr geizig 
belannte Lord Leslie zu ſich rufen, und erteilte ihm den 
Auftrag, eine Wand in der Halle ſeines Edelſitzes mit 
einem Rieſengemälde, den Zug der Iſraeliten durchs 
Note Meer, verfolgt von Pharao und ſeinem Heere, aus⸗ 
zumalen. Hogarth forderte für dieſe Arbeit zweihundert 
Pfund. Als der Lord ihm unwiderruflich nur fünfzig 
dafür bot, antwortete der Maler: „Well, da ich mich in 


großer Verlegenheit befinde, will ich das Werk für d dieſen 


Betrag übernehmen, doch verlange ich, daß mir die 
Summe im voraus ausgehändigt wird!“ 

Lord Leslie ließ es ihm aushändigen 
Schlüſſel zur Halle, damit Hogarth gleich am nächſten 
Morgen die Arbeit beginnen könne. Kaum war die 
Sonne aufgegangen, als der Künſtler mit einem Anſtrei⸗ 
cher erſchien, der einen großen Eimer mit ziegelroter 
Farbe und einem rieſigen Pinſel trug. Noch ehe ſich der 
Lord aus den Federn erhoben, war die Hinterwand der 
Halle in blutiges Rot getaucht. Hogarth prüfte ſein 
Werk, rief dann den Herrn des Hauſes und ſagte ihm, 
als er die Halle betrat: „Es iſt , 

„Was? „ragte der Lord erſtaunt und rief dans 
mit einem Blick auf die rote Wand: „Was ſtellt das 
vor?“ 

„Das Rote Meer!“ ſagte Hogarth mit ernſter Selbſt⸗ 
gefälligkeit. 

„Das Rote Meer?“ ſtotterte der Lord, denn er be⸗ 
gann Unrat zu wittern. „Und wo iſt der Pharao? Wo 
find die Reiſigen?“ 

„Sämtliche ertrunken!“ 

„Wo aber, zum Teufel, find die Ijraeliten?“ 

„Die“, ſagte Hogarth, ſich artig verbeugend, 
haben bereits glücklich das andere Ufer erreicht!“ 


Nadio⸗ Programm 


Dienstag, den 10 Januar 1939. 

Warſchau⸗Lodz. 
150 Gymnaſtik 
2,03 Beim He imweber 


ſamt dem 


„Die 


11 Schulſendung 
Wunſchkonzert 15,30 


7,15 Schallpl. 
14 


Witogsfendung 17,35 Mit dem Liede durchs Land 
18,25 Sport 19 Konyert 20,35 Abendnachrichten 
21 Sinfoniekonzert 22,15 Tanzmufit 23 Letzte 
Nachrichten. 

Kattowitz. 
14,05 Schallpl. 14,35 Kinderfunk 18 Plauderei 


18,15 Schallpl. 

gönigswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 11,30 Schallpl. 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,15 Kurzweil 
20, 20 Großes Abendkonzert 22,30 Kleine Nacht⸗ 
mut 23 Schallpl. 


Fa 
Schallpl. 
30 10 Werke von Strauß 


Unterhaltung und Tanz. 
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Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. z o. 0. 
Lodz, Piotrkowska 109 
. Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
Lö dz, Pioirkowska 70, 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaklor naczelny: Dypl. in? Emil Zerbe 
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Nun biſt du daheim ... 


Roman von Liane Sanden 
(13. Fortſetzung) 


„Danke“, Anka winkte ab, „ich 
ging, die Schier über dem Rücken, 
weiter auf eine kleine Anhöhe, dort hatte ſie eine gute 
Ueberſicht. ſie beſchattete die Augen — dort oben 
von dem Berge, der die Dorfſtraße hart abgrenzte, kam 
in wundervoller Fahrt ein Läufer — erſt war er wie 
eine winzige kleine Figur, dann wurde er größer und 
größer, nun konnte man ſchon erkennen, wie er die Kur— 
ven nahm, ſich jetzt auf die Schier beinahe niederließ, 
jetzt abſtieß, über einen kleinen Abhang förmlich flog 
jetzt konnte man ſchon die Einzelheiten erkennen, nun 
das wehende blonde Haar, auf dem keine Mtze ſaß, nun 
einen flatternden Schal — nun das Geſicht. 


übe nicht“ Sie 
ein paar Schritte 


on 
Da 


Jetzt bremſte der einſame Läufer ſtark, ſtand ſtill, 
ſchirmte die Augen mit der Hand. Und nun hatte er 


Anka geſehen. Ein Jodler klang durch die klare Winter- 
luft, ein jauchzender Laut. 

Da ſchnallte Anka ſo ſchnell ſie konnte, 
ter tn. 

Michael hatte gerade wieder abfahren wollen — da 
ja& er, wie ſich die zierliche Geſtalt in Bewegung ſetzte, 
in ſchnellem Tempo und tadelloſem Stil ihm entgegen⸗ 
fuhr. 

Da fragte er nicht mehr und dachte nicht mehr. Noch 
einmal ſtieß er einen langhallenden Juchzer aus — in 
ſauſender Fahrt machte er die letzten Meter — ſie glitt 
ihm entgegen — und nun, dicht vor ihr bremſte er — 
ſtand feſt und breit auf ſeinen Brettern im Schnee — 
und fing die zierliche Geſtalt, die nicht ſo ſchnell ihren 
Lauf hemmen konnte, in ſeinen Armen auf. 


die Bret⸗ 


Volkszeitung — Montag, den 9. Januar 1939. 


Da lag ſie nun einen Augenblick an ſeiner Bruſt, er 
fühlte das heftige Pochen ihres Herzens, ſah ihre ſtrah— 
lenden, lockenden Kinderaugen groß und zärtlich zu ſich 
auſgeſchlagen. 

Da überkam ihn 
Macht. 

„Anka“, 
Anka.“ 

Sie hielt ſtill, hineingekuſchelt in ſeinen Arm. 
rüde wollte er ſich zum Kuß über ſie beugen, 
drüben von der Anhöhe ein paar Waldhüter 
Schiern heruntergefahren. 

Da erwachte Michael wieder zur Wirklichkeit. 
ſchrocken gab er Anka Preyſſac frei. 

„Da kommt jemand“, Ilüſterte er. Etwas ängſtlich 
ſchaute er in ihr Geſicht. Da war das übermächtige Ge 
fühl doch mit ihm durchgegangen. 

Sie ſeufzte auf wie ein Kind, das aus 
Traum geweckt wird. 

„Schade“, ſagte ſie noch einmal. „Nun, was ſagen 
Sie zu meiner Ueberraſchung, Herr Michael Erdinger — 
Sie großer Schiläufer?“ 

„Ja, Sie können laufen“, 
ger plötzlich hervor. 

Da lachte das ſchöne braunhaarige Geſchöpf wie ein 
übermütiges Kind dem ein guter Streich gelungen: 

„Jawohl, kann ich. Tut Ihnen wohl ſchreck ich 
leid? Sie ſahen mich wohl ſchon auf dem Uebungshüge 
herumkrebſen? Die Schier in der Luft und die Füße 
irgendwo?“ 

„Warum haben Sie denn eigentlich geſagt, daß Sie 
eine Anfängerin wären?“ 

„Ach, weil es mir Spaß gemacht hat“, ſagte Anka 
Preyſſac leichthin. „Vor allen Dingen meinen — mei⸗ 
nen Onkel, — Sie wiſſen, Campari, wollte ich ein biß⸗ 


die heiße Leidenſchaft mit aller 


flüſterte er, „ſchönſte, liebſte, geliebteſte 


Go⸗ 
da kamen 
auf ihren 


einem ſchönen 


brachte Michae! Erdin⸗ 


— 


4 


Der denkt, daß ich hier 
herumſtockere. Wenn er 


Naſe herumführen. 
brap auf dem Uebungshügel 
ahnen würde, daß ich größere Touren machen will, ach 
du lieber Gott, dann wäre es mit meinen ſchönen Hoch⸗ 
gebirgstouren Eſſig geweſen. Und wir wollen doch ſchöne 
Hochgebirgstouren machen, nicht wahr?“ 


Michael nickte mit leuchtenden Augen. Und ob er 
das wollte! Mit dieſem ſüßen, bezaubernden Geſchöpf 
allein in die Herrlichkeit ſeiner Berge hinein, in die 
weiße Stille des Winters, das Glücksgefühl zerſprengte 
ihm fait die Bruſt. Aber plötzlich erſchrak er. Wie ſollte 
er es nur mit den Kamer, den machen? Sie alle hatten 
ja darauf gerechnet, die ferien mit ihm zuſammen zu 
verleben. Er war ſchon dadurch fahnenflüchtig geworden, 
doß er jetzl Sicher waren ſie alle 


chen an der 


jetzt heruntergefahren war. 


auf dem Aufſtieg zur Mittenberghütte, der Rudi Görner 


und die Edith Hollmann, Liſa Merſcheidt und Ernſt 
Grun. Wenn ſie oben ankamen, war er nicht da. Er 
halte dieſes Gefühl der Treuloſigkeit ſchon gehabt, als 


er abfuhr. 
Anka merkte ſehr wohl, irgend etwas ging in Mi⸗ 
Hor. 
„Was haben Sie denn?“ fragte ſie. „Sie ſcheinen 
ſich ja gar nicht zu freuen.“ Unmut lag um ihren Mund. 
Sie ſah auf einmal trotzig aus. In den braunen Au⸗ 
gen glimmte irgend etwas, es nahm den weichen Schein 
wog. Er erſchrak: 

„Wie können Sie ſo etwas ſagen? 
nicht, daß ich ganz toll vor Freude bin. 
warten ein paar Leute auf mich.“ 


s.cel 


Sie 
oben 


Wiſſen 
Nur da 


„Dort oben“, er wies mit dem Finger irgendwohin, 


hinauf in dies weiße Flimmern. 
Anka Preyſſac verſuchte vergebens, 
zu yntdecken. 


irgend etwas 


Denen "IRRETERRRIEE 


Aummumanmunununmmummuun 


0 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn⸗u. Feiertag um 2Ubr 


Wir bringen die traurige Nachricht, daß am Freitag, 
dem 6. Januar, um 4,30 Uhr nachmittags, nach langen 
ſchweren Leiden unſere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 


Chriſtine Sames geb. Bastian 


im Alter von 85 Jahren verſchieden iſt. — Die Beerdi⸗ 


gung unſerer teuren Entſchlafenen findet am Dienstag, 
dem 10. Januar, um 2 Uhr nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe Daleka 24 (Chojny) aus auf dem evangeliſchen 
Friedhof in Rokieie ſtatt. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Schuhe 


für Herren, Damen 
U. Kinder talen Preislagen 


empfiehlt 
I. Sandberg S-Cy cionteuets 161 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN“ 


Darum komm, wähl Die Dein Eos, und 
Du wirft im Kampf ums Dafein legen 


Heute Premiere 


ORSO” 


e Preiſe ab 50 Sroſchen vo 


RARIETA 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Zur erſten Vorſtellung alle Plätze zu 540 
Anfang der Vorſtelluugen um 4 Uhr 
— Sonn- und Feiertags um 12 Uhr — 


Tel. 14122 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 


SS ——B——— 


Heute u. ſolgende Tage 


SSS HH Se regen 


BEL. 


| . die ſieber 


„deutſch⸗holniſches Ehe“ a 


unterhaltende Monatsſchrift zur praktiſchen Vervoll⸗ 

kommnung polniſcher (hbeziehungsweiſe deutſcher) Sprach. 

keuntniſſe. Durchweg zweiſprachiger Text: Kurzgeſchichten 

Anekdoten, Zeitungsaufſätze uſw. Probenummer koſtenlos 
— — Dar eee 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗Krankhelten und Seburkohilfe 
Andrseia 4 el. 228-02 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Dl med. Niewiazski 


Speztaltjt für 
Haus, venestibe und Geſchiochtskrantheiten 


Undrzeia 5 Tel. 159:40 


empfängt von 8—1 u. 5—0 


Sonntags und an l von 9—12 
Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt. v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


Nalu atur 


(alte Zeitungen) 


30 Groſchen für das Kilo 
verkauft die „Vollsseitung“ 


Poetritauer 104 


Unnmmumummmnmmemnmmmnmumum 


gehelnder Spionage⸗Illm ans den Zeiten des Weltirleges 


| 


(Fortſetzung folgt.) 


er r e 


Aeltere 


Arbeiterin 


die in Buchbinderei, Karto⸗ 
nagen oder bei Düten ge⸗ 
arbeitet hat, kann ſichmelden 


Naslen⸗ 


Koftüüme 


und 


3 | 
Valllleider 


zu verleihen 
Wölezariska 68 
Wohnung 19 | 


Frau D:med.MARKOWICZ 


Haut⸗ und vaneriſche Aranthelten 


Moniuszki 2 Tel. 16635 


empfängt wieder 


Brunnenbau— 
Unternehmen KARL. ALBRECHT 


Lodi, Zeglarska 5 (an der Zgierifa 144) Tel. 238-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
lage neuer Brunnen. Flach⸗ und Siel⸗ 
bohrungen, Reparaturen an Hands und 
MNotorpumzen ſow Auplerichmiebenebeiten 

Solid Schnell Billig 


Legiondw 27 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Folakl: Heute 8.30 Uhr Szalenstwo 
Testr Miejikt: Heute 8.50 Tajemnica lekarska 
Casine: Die Schrecken 

Corse Ich war Spionin 

Ruropa: Das Tal der Giganten 

rand Kline: Das Herz der Mutter 
Palace: Vergessene Melodie 
Przeäwinsnie: Pawel und Gawel 
Naklata Ich habe gesündigt 

Ria!t»: Imperio Argentina 

Urania: Sohn des Kantors 


Zum erſtenmal in Lodz 


„Ich war Spionin“ 


a DITA PARLO : PIERRE BLANCHAR: PIERRE | FRENSNAY © waste bros.: Aomödie u. PAT 


MICHELE MORGAN 


ber größte Star der 
kranzöfiſchen Lichtſpiel⸗ 
bühne in ihrem neuesten 


habe geſündigt 


— — EEC ZIETT ZRTEEN 


nennen Grunen 


eſpaltene Millimeterzeile 15 


dreinei hen 
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Gondementspreiz: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—. fährlich Zloty 72.— 
lnummer 10 Grolchen Sonntaas 25 Groſcher 


im Text die 


| 


paltene Millimeter eile 60 Grof Stellen · | 
Stellenangebote 25 Prozent Ne 


geſuche 50 Uros ont. 
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